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Senatsverwaltung für Inneres und Sport 

 

 

 

 

 Herrn Abgeordneten Vasili Franco und Frau Abgeordnete Laura Neugebauer (GRÜNE) 

über 

die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin 

 

über Senatskanzlei - G Sen - 

 

Antwort 

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/22778 

vom 3. Juni 2025 

über Weniger Polizei aufgrund schwarz-roter Haushaltskürzungen? Weiterführung von 

Studium und Ausbildung 

 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 

 

1. Wie werden zum aktuellen Zeitpunkt die Studienplätze der Polizeistudent*innen im gehobenen und 

höheren Dienst an der HWR finanziert (unter Angabe der Höhe der Mittel, der entsprechenden 

Haushaltstitel und Dauer der Finanzierungszusage aufschlüsselt nach Studiengängen und Jahren bzw. 

Semestern/Jahrgängen)?  

a) Wie viele Studienplätze im gehobenen und höheren Dienst der Polizei werden aus dem allgemeinen 

Hochschulvertrag mit der HWR finanziert, wie viele aus der Kooperationsvereinbarung (bitte 

aufschlüsseln)? Wie viele Mittel wurden im Jahr 2024 und wie viele werden dafür im Jahr 2025 aus dem 

Landeshaushalt gezahlt (bitte nach Haushaltstiteln aufschlüsseln)? 

b) In welcher Höhe ist die Zahlung abhängig von der Anzahl der besetzten Studienplätze? Welche 

Auswirkung haben nicht besetzte Studienplätze?  

c) Hat das Land Berlin aufgrund der Nicht-Besetzung von Studienplätzen Zahlungen zurückgehalten oder 

Rückzahlungen erhalten? Wenn ja, in welcher Höhe (bitte nach Jahren seit 2018 aufschlüsseln)? 

 

Zu 1. und 1a): 

Im Bachelorstudiengang gehobener Polizeivollzugsdienst werden jährlich 270 

Studienanfängerplätze aus dem Globalzuschuss der Hochschule für Wirtschaft und Recht 

Berlin (HWR Berlin) finanziert, die im Einzelplan 09 Kapitel 0910 im Titel 68543 enthalten 

und dort ausgewiesen sind. Außerdem werden gemäß der Kooperationsvereinbarung, die 

zwischen der Senatsverwaltung für Wissenschaft, Gesundheit und Pflege, der 

Senatsverwaltung für Inneres und Sport, der Polizei Berlin und der HWR Berlin geschlossen 
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wurde, jährlich bis zu 360 zusätzliche Studienanfängerplätze finanziert. Die Mittel für die 

Kooperationsvereinbarung sind im Einzelplan 09 im Kapitel 0910 im Titel 68569 Teilansatz 

18 veranschlagt und belaufen sich auf die nachfolgend dargestellte Höhe: 

 

Jahr Mittelansatz in Euro gemäß Kooperationsvereinbarung p.a. 

2024 5.554.000 

2025 bis zu 5.816.000 

2026 bis zu 6.011.000 

2027 bis zu 6.214.000 

2028 bis zu 6.424.000 

 

Im Jahr 2024 wurden Mittel in Höhe von 5.328.821,81 Euro ausgezahlt. Für das Jahr 2025 

liegt noch kein Mittelabruf vor. Der höhere Polizeivollzugsdienst wird nicht an der HWR 

Berlin, sondern an der Deutschen Hochschule der Polizei (DHPol) in Münster-Hiltrup 

ausgebildet. Die dortigen Studienplätze werden nicht über landesbezogene 

Kapazitätsplanungen oder den Hochschulvertrag gesteuert, sondern auf Grundlage 

individueller Teilnahmevereinbarungen durch die entsendenden Länder finanziert. 

 

Zu 1b) und 1c): 

Gemäß § 3 Abs. 3 der o. g. Kooperationsvereinbarung erfolgt die jährliche Zahlung als 

nicht rückzahlbarer Zuschuss nach bedarfsorientiertem Mittelabruf durch die HWR Berlin. 

Eine Aufstellung zu Rückzahlungen liegt dementsprechend nicht vor. 

 

2.  Wie viele Ausbildungs- bzw. Studienplätze für die Berliner Polizei standen seit 2018 zur Verfügung (bitte 

nach Ausbildung (mD) sowie Studium (gD/hD) differenzieren und Jahren/Semestern aufschlüsseln)? Wie 

viele dieser Plätze konnten jeweils besetzt werden?  

3. Wie viele Absolvent*innen von Ausbildung und Studium gab es seit 2018 (bitte entsprechend Frage 2 

aufschlüsseln)? 

 

Zu 2. und 3.: 

Der folgenden Tabelle ist die Anzahl der Ausbildungskapazitäten, der Einstellungen und 

der Übernahmen in das Beamtenverhältnis auf Probe (BaP) von Absolventinnen und 

Absolventen der Ausbildung (mD) und des Studiums (gD) ausgehend vom Einstellungsjahr 

zu entnehmen. In der Tabelle nicht enthalten sind die 30 zusätzlichen Studienplätze, die im 

Herbst jeden Jahres für das Aufstiegsstudium in den gehobenen Polizeivollzugsdienst zur 

Verfügung stehen und regelmäßig vollständig besetzt werden. Siehe hierzu auch die 

Beantwortung zu Frage 4. 
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Einstellungsjahr Ausbildungskapazität Einstellungen Übernahme BaP 

mD gD mD gD mD gD 

2018 624 600 596 600 446 511 

2019 624 600 594 585 424 506 

2020 624 600 562 561 412 463 

2021 624 600 572 587 426 500 

2022 624 600 593 545 418 208(1) 

2023 624 600 525 476 - - 

2024 624 600 600 546 - - 

2025 Frühjahr 312 300 237 201 - - 

Quelle: Interne Datenerhebung Direktion Zentraler Service Personal A 3 (Dir ZS Pers A 3), Stand: 30. 

April 2025  

(1) Übernahmen ins BaP bis zum Stichtag 30. April 2025 berücksichtigt 

 

4. Wie viele Polizeibedienstete sind seit 2018 vom mittleren in den gehobenen, bzw. vom gehobenen in den 

höheren Dienst aufgestiegen (bitte jeweils nach Jahren aufschlüsseln)? 

Zu 4.:  

Die erfragten Daten sind der folgenden Tabelle zu entnehmen: 

Jahr Aufstiegsstudium (mD -> gD) 
 

Anzahl Dienstkräfte erfolgreich beendet 
 

2018 30 28 
 

2019 30 29 
 

2020 36(1) 34 
 

2021 30 24(3) 
 

2022 30 
  

2023 30   
 

2024 60(2)   
 

2025 (1. Halbjahr) 30   
 

Quelle: Interne Datenerhebung Dir ZS Pers A 3, Stand: 30. April 2025 
(1) 6 zusätzliche Plätze im Wintersemester 2020 aufgrund freier Kapazitäten in der Einstellung gD 
(2) 30 zusätzliche Plätze im Sommersemester 2024 aufgrund freier Kapazitäten in der Einstellung gD 
(3) 5 berechtigte Verlängerungen des Studiums noch nicht berücksichtigt 

 

5. Wie viele Auszubildende in der Berliner Polizei sind seit 2018 während der Ausbildung in das Polizeistudium 

übergegangen (sog. „Wunderkerzen“, bitte nach Jahren aufschlüsseln)? 
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Zu 5.:  

Die erfragten Daten sind der folgenden Tabelle zu entnehmen: 

Jahr „Wunderkerzen“ 
 

2018 6 
 

2019 15 
 

2020 30 
 

2021 41 
 

2022 32 
 

2023 29 
 

2024 42 
 

2025 (1. Halbjahr) 16 
 

Quelle: Interne Datenerhebung Dir ZS Pers A 3, Stand: 30. April 2025 

 

6. Wie viele Studienplätze im gehobenen und höheren Dienst der Polizei gibt es nach aktuellem Stand an der 

HWR insgesamt (bitte nach gD/hD aufschlüsseln)? Mit welcher Zahl an zur Verfügung stehenden 

Studienplätzen im gehobenen und höheren Dienst der Polizei an der HWR rechnet der Senat bis 2028 (bitte 

nach gD/hD und Jahren aufschlüsseln)? 

 

Zu 6.: 

Die HWR Berlin verfügt aktuell jährlich über 630 Studienplätze für den gehobenen Dienst. 

Derzeit befinden sich die Senatsverwaltung für Inneres und Sport, die Senatsverwaltung für 

Finanzen, die Senatsverwaltung für Wissenschaft, Gesundheit und Pflege und die HWR 

Berlin in Verhandlungen über die zukünftig zusätzlich bereitzustellenden Studienplätze. 

Diese Verhandlungen sind noch nicht abgeschlossen. 

 

7. Wie viele Studienplätze stehen im Wintersemester 2025/26 für Studienanfänger*innen im gehobenen und 

höheren Dienst der Polizei an der HWR insgesamt zur Verfügung (bitte nach gD/hD aufschlüsseln)? 

Mit welcher Zahl an Studienplätzen für Studienanfänger*innen im gehobenen und höheren Dienst der Polizei 

an der HWR rechnet der Senat bis einschließlich 2028 (bitte nach gD/hD und Semestern aufschlüsseln)? 

a) Auf welcher finanziellen Grundlage wurden die Studienplätze im Wintersemester 2025/2026 geplant? 

b) Wird es hier basierend auf eventuellen Nachverhandlungen der Hochschulverträge Anpassungen geben? 

c) Wie wird die Finanzierung dieser Studienplätze über die gesamte Studiendauer sichergestellt? 

 

Zu 7.: 

Es wird auf die Beantwortung der Frage 6 verwiesen. 

 

Zu 7a): 

Die Planung erfolgt auf Basis des mit der HWR Berlin geschlossenen Hochschulvertrags 

sowie ergänzend der o. g. Kooperationsvereinbarung.  
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Zu 7b): 

Es wird auf die Beantwortung der Frage 6 verwiesen.  

 

Zu 7c): 

Die Finanzierung eines Studienplatzes über die gesamte Dauer des Studiums wird je nach 

Finanzierungsquelle über den Globalzuschuss der HWR Berlin bzw. die 

Kooperationsvereinbarung sichergestellt. Es wird hierzu auch auf die Beantwortung der 

Frage 1 verwiesen. 

 

8. Mit wie vielen Studienabsolvent*innen im gehobenen und höheren Dienst der Polizei rechnet der Senat im 

Sommersemester 2025 (bitte nach gD/hD aufschlüsseln)? Mit welcher Zahl an Studienabsolvent*innen im 

gehobenen und höheren Dienst der Polizei an der HWR rechnet der Senat bis 2028 (bitte nach gD/hD und 

Semestern aufschlüsseln)? 

 

Zu 8.: 

Für das Sommersemester 2025 wird mit einer Übernahme von ca. 230 Anwärterinnen und 

Anwärtern in das Beamtenverhältnis auf Probe (gD) nach erfolgreichem Studium 

gerechnet. Für die Jahre 2026 bis 2028 wird im Durchschnitt mit ca. 430 Übernahmen pro 

Jahr gerechnet. 

 

9. Wie viele Polizeibedienstete sind seit 2018 in Pension/Rente gegangen (bitte nach mD/gD/hD und Jahren 

aufschlüsseln)? Wie viele Polizeibedienstete sind seit 2018 aus sonstigen Gründen aus dem Dienst in der 

Polizei Berlin ausgeschieden (bitte nach mD/gD/hD und Jahren aufschlüsseln)? 

Mit wie vielen Pensions-/Renteneintritten rechnet der Senat bei der Polizei bis einschließlich 2030 (bitte 

entsprechend nach mD/gD/hD und Jahren aufschlüsseln)? 

 

Zu 9.: 

Die erfragten Daten sind den folgenden Tabellen zu entnehmen: 

Beamtinnen und Beamte 

im Polizeivollzugsdienst 

Personalabgänge in Vollzeitäquivalenten (VZÄ) pro Jahr (1) (2) 

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 
31.05. 

2025 

Eintritt in den 

Ruhestand 

(planmäßig) 

höherer 

Dienst (hD) 
    11          8        16          5        14        11          8          4    

gD   347      373      418      448      523      466      506      204    

mD        8          8          7          4          3          2          1         -      

gesamt     366        389        441        457        540        479        515        208    
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sonstige 

Gründe 

(außer-

planmäßig) * 

hD        6          3          7          3          5          7          5          2    

gD   121      126      112      154      164      176      178        78    

mD     46        57        33        56        42        43        49        16    

gesamt     173        186        152        213        211        226        232           96    

Quelle: Integrierte Personalverwaltung (IPV), Stichtag: 31. Dezember des jeweiligen Jahres sowie für das Jahr 

2025 zum 31. März 2025 

* außerplanmäßig = Personalabgänge vor Erreichen der Altersgrenze (u.a. Versetzungen/ vorzeitiger Ruhestand/ 

Entlassungen/ Ableben) 

(1) Angaben in Vollzeitäquivalent (gerundet)       

(2) Angaben ohne Anwärterinnen und Anwärter       

 

Beamtinnen und Beamte im 

Polizeivollzugsdienst 

Prognose Personalabgänge in VZÄ pro Jahr (1) (2) 

2025 * 2026 2027 2028 2029 2030 

Eintritt in den 

Ruhestand 

(planmäßig) 

höherer Dienst       11          11          11          20          10          18    

gehobener Dienst     489        492        488        523        531        457    

mittlerer Dienst         2            1           -              1           -             -      

gesamt        502           504           499           544           541           475    

Quellen: Integrierte Personalverwaltung (IPV); interne Datenerhebung Dir ZS Pers A 3 per Stichtag 1. 

Januar 2025 

* einschließlich bereits ausgeschiedener Dienstkräfte in den Ruhestand per Stichtag 31. Mai 2025 

(1) Angaben in Vollzeitäquivalent (gerundet) 
     

(2) Angaben ohne Anwärterinnen und Anwärter 
     

 

10. Laut Pressemitteilung der Gewerkschaft der Polizei [...] sollen im Studium zum gehobenen Dienst an der 

HWR zukünftig nur noch 390 statt 630 Studienplätze pro Jahr finanziert werden. Dazu: 

a) Ist dies zutreffend? 

b) Wenn ja, ab wann sollen nur noch 390 Studienplätze finanziert werden? 

c) Wenn nein, wie soll sich die Finanzierung der Studienplätze bis einschließlich 2028 konkret verändern und 

wie viele Studienplätze sollen bis 2028 maximal finanziert werden (bitte nach Semestern aufschlüsseln)? 

d) Welche konkreten Auswirkungen hat das für das laufende Sommersemester 2025 sowie das kommende 

Wintersemester 2025/26? 

 

Zu 10a) bis d): 

Es wird auf die Beantwortung der Frage 6 verwiesen. 

 

11. Welche konkreten Änderungen gab es seit 2023 an der Kooperationsvereinbarung zwischen HWR und 

Innenverwaltung zum Polizeistudium bzw. deren Status? Welche Änderungen in diesem Zusammenhang plant 

der Senat und ab wann sollen diese gelten? 
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Zu 11.: 

Abweichend von der Vorgängervereinbarung wurde in der seit dem 30. September 2024 

geltenden Vereinbarung im Wesentlichen ein Evaluationsverfahren für die Festsetzung der 

Anzahl der im Zeitraum vom Wintersemester 2025/2026 bis zum Wintersemester 

2028/2029 zusätzlich bereitzustellender Studieneingangsplätze geregelt und die 

Zielsetzung aufgenommen, die Finanzierung künftig einheitlich in den Grundhaushalt der 

HWR Berlin mittels der Hochschulverträge zu überführen. Änderungen der 

Kooperationsvereinbarung sind während der Laufzeit nicht geplant. 

 

12. Welche konkreten Änderungen im Polizeistudium plant der Senat bis 2030? 

 

Zu 12.:  

Es wird auf die Beantwortung der Frage 6 verwiesen. 

 

13. Wie ist der aktuelle Stand der Planung und Umsetzung des Ethikzentrums an der Polizeiakademie? Welche 

Zielsetzung wird mit diesem verfolgt? 

 

Zu 13.:  

Auf dem Gelände der Polizeiakademie (PA) finden derzeit am Haus 10, dem geplanten 

künftigen Standort des Zentrums für Berufsethik und Reflexion (ZER), Umbaumaßnahmen 

statt. Nach Beendigung dieser Maßnahmen erfolgt die Inneneinrichtung der 

Räumlichkeiten. Hier soll eine modular aufgebaute Ausstellung in thematisch und praxisnah 

gestalteten Räumen mit den Themenfeldern „Mensch sein“, „Gewalt“, „Extremsituationen“ 

und „Tod und Sterben“ entstehen. 

Das ZER soll ethische Fragestellungen im Polizeiberuf wissenschaftlich fundiert begleiten 

und den Dienstkräften der Polizei Berlin als Lern- und Begegnungsort für Selbstreflexion 

und Austausch zur Verfügung stehen. 

 

Berlin, den 20. Juni 2025 

 

In Vertretung 

 

 

 

Christian Hochgrebe 

Senatsverwaltung für Inneres und Sport 

 


